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Gottes Gnaden nig
in Freuſſen, Warggraf zu Branden—
burg, des Heiligen Romiſchen Reichs Ertz—
Cammerer und Chur-Furſt, Souverainer und Oberſter
Hertzog von Schleſien, Souverainer Printz von Oranien, Neufeha-
tel und Vallengin, wie auch der Grartſchafft Glatz, in Geldern, zu
Magdeburg, Cleve, Julich, Berge, Stettin, Pommern, der Caſſu—
ben und Wenden, zu Merklenburg und Croſſen Hertzog, Burggraf

zu Nurnberg, Furſt zu Halberſtadt, Minden, Camin, Wenden,
Scchvwerin, Ratzeburg, Oſt-Friesland und Moeurs, Graf zu Ho

henzollern, Ruppin, der Marck, Ravensberg, Hohenſtein, Tecklen—
burg, Schwerin, Lingen, Buhren und Lehrdam, Herr zu Raven—
ſtein, der Lande Roſtock, Stargard, Lauenburg, Butow, Arlay und
Bredarc.c. Thun kund undfugen hiedurchjedermanniglich zu wiſſen,
daß, obwohl Unſere in GOtt ruhende Durchlauchtigſte Vorfahren
verſchiedene heilſame und nutzliche Verordnungenwegen des verderb

lichen Hauſirens aur dem platten Lande, als ſonderlich unterm 17.
Auduſtt, 26 Nodembertsgʒ. 24. December 1710. 24. Auguſtir7 rg
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25 April 1718. 21 April 1723. und 27. Martii 1757. auch Wir ſelbſtnvoch unterm7. Augüſt 1743. haben publieiren, and dadurch ſolches

Undweſen nachdrucklich verbieten laſſen, Wir dennoch mißfallig wahr
nehmen, daß ſolchen nicht nachgelebet werde, dadurch aber ſowohl die

Stcadte, als des Landes Nahrung in verſchiedenen Stucken gehindert
und in groſſen Verfall gebracht wird, Wir die ſolcherwegen bisher pu
blieirten Edicte anderweit durchgehen und nachſehen, auch wegen des
Hauſirens auf dem Lande es dergeſtalt einrichten laſſen, wie es die Er—
haltung guter Ordnung, darauf beruhende Policey und des Landes

Wohlfahrt erfordert.
Wir befehlen, ſetzen und wollen demnach hierdurch fernerweitig

ſo gnadig als ernſtlich,
J.

Daß alles Hauſiren, welches Chriſten und Juden, ſowohl ſelbſt als aues hauf
durch ihre Knechte, auf dem Lande mit allerhand Krahm-Waaren an arfgu
The, Caffe, Chocolate, Kanaſter, auch andern Rauch- und Schnupf— woht als in

den Stad—
Tabac, oder ſogenannten kurtzen Waaren treiben, und ſolche entwedef ten bleidet
mit Wagenvon einem Dorfe zu dem andern herum fuhren, oder in die verboten.

Hauſer auf dem Lande mit Korben, Pundeln undPacken herum tragen.
nach wie vor gantzlich verboten bleiben ſoll; Geſtalt denn die Gerichts—
Obrigkeiten, Beamten, Pachter und Schultzen, auch Schoppen in
den Dorfern, welche wiſſentlich zugeben werden, daß Chriſten  Juden,
Tablet-Krahmer, ſogenannte Colporteurs, Tyroler Menſchen, Olita
tenKrahmer, fremde Sieb-Hechel-und Mauſefall macher und Herum
trager, ingleichen die Schmalkalder, Leinwands-Handler, Topffer,
Wein—-Karner, Scheerenſchleiffer, Raritaten-Kaſtner, und dergleichen
mehr, oder wer es ſonſt ſeh, dergleichen Waaren, es ſey an wen es wolle,

auf dem Lande und in den Dorfern verkaufen, oder ſonſt im Kruge feil
bieten, und ſolchen nicht ſogleich alle Waaren ſamt Pferden und Wagen
abnehmen, und in des Dorfs Gerichte bringen, die Obrigkeit und Pach

ter in Zwantzig Thaler, die Schultzen, Schoppen und Kruger aber in
Zwey Thaler Strafe jedesmahl verfallen ſeyn ſollen.

Damit es aber den Land-Leuten nicht an den Waaren fehle, ſo
bemeldte Leute fuhren, und zumtheil auch in den Stadten nicht zu be
kommen ſind; So haben Wir durch ein beſonderes Patent bekannt ma
chen laſſen, daß den Auslandern, ſo dergleichen Waaren verfertigen kon
nen ,frey ſtehen ſolle, ſonderlich den Siebmachern, Moldenhauern, Sen
ſenBaummachern, Kober-Schachtelnholtzerne Schippen-Spaden
Kellenmachern, ſich in Unſerm Churfurſtenthum, auch Hertzog- und
Furſtenthumern Pommern, Magdeburg, Halberſtadt und Minden,
ungehindert in Stadten oder Dorfern anzuſetzen, auch in den an Un—
ſern oder Adelichen Heiden dieſer Provintzien belegenen Dorfern, wo ſie

richten erlaubet ſeyn.

das zu dieſen Sachen benothigte Holtz finden, ihre Werckſtatten anzu
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den noch ih

—Sgeine dun Alle Schutz-Juden, welche dieſem entgegen entweder ſelbſt auf2

re Knechte dem Lande hauſiren gehen, oder ihre Knechte und Jungen mit Waaren
und Jn zum Hauſiren aufs Land ſchicken, oder heimliche Waaren- Niederlagen
zaufrenge.auf dem Lande halten, ſollen auſſer der Straffe der Confiſcation der
hen, Waaren, Pferde und Wagen, auch des Schutz- Patents verluſtig ſeyn,

und aus dem Lande gejaget werden: Wann aber die Gerichts Obrig—
keiten auf dem Lande von den Juden in den Stadten Waaren ver lan

gen, jo ſoll den Juden erlaubet ſeyn, ſolche ihnen zuzubringen, wanne

ſie nehmlich die Briefe bey der Accile produciret, ihre Waaren ſo ſie
mitnehmen wollen, von der Acciſe verſiegeln laſſen, und Pasſir-Zettel
daruber genommen haben. Bey ſolcher Gelegenheit aber ſollen die Jn—
den auf dem Lande herum nicht Hauſiren gehen, ſondern zu dem Ende

diejenigen GerichtsObrigkeiten, wann ſie dergleichen Juden mit Waa
ren aus den Stadten kominen laſſen, und ſich mit demverlangten ver—
ſorget, vder auch nur, die Waarenzu beſehen, die Paqueteoder Behalt

niße derſelben geofnet, wann ſie auch gleich nichts davon gekaufet ha—
ben, dieſes alles mit dem Gerichts-Siegel wieder verſiegeln, auch ſie mit
Atteſten verſehen, daß bey der Entſiegelung die Acciſe-Siegelunver
ſehret befunden worden, die zuruckkommenden Juden aber ſich damit
wieder bey der Acciſe melden, und ſolche Waaren daſelbſt, nach vorgan

giger genauen Unterſuchung dieſer Gerichts-oder anderer glaubwurdi
gen ſonſt bekanten Siegel, wieder ofnen laſſen, vder in die vorangezei

gete Strafe verfallen ſeyn.

Auf den Es ſoll auch niemand ſich unterſtehen, auf dem Lande einige Waa
Landen ren, Lebens-Mittel, oder Wein und Brantweinzum Verkauf nieder-

von Waa

guiederlagt zulegen, noch mit andern hochbelegten oder gar verbotenen Waaren

ren gedul. einiges Verkehr oder Handlung auf dem Lande zu treiben, ſondern es ſol
det. len ſolche nidergelegte Waaren, wobey keine Fracht-Briefe noch an—

dere ſichete Nachweiſungen und Nachrichten vorhanden, wemſie zuge—

horen, und wohin ſie weiter gebracht werden ſollen, ſofort in die Ge—
richte geliefert, verſiegelt, und davon an die nachſte Acciſe Meldungge—
thanwerden, dadann die Sache genau unterſuchet, und bey befundener
wiſſentlichen Contravention, der Ubertreter nach dem Jnhalt des
Edicts de dato den 15. Julii 1733. mit Confiſcation des Wagens und
derPPferde auch der niedergelegten Waaren beſtraft, und diejenigen Wir—
te, ſo ſolche zur Befoderung der Contravention wiſſentlich aufge—
nommen, wann Leute von einigen Anſehen, mit nahmhafter Geld—
Strafe, gemeine aber mit der Karre oder ſonſt amLeibebeſtrafet wer—

den ſollen, Bau-Materialien aber als Holtz, Latten, Bretter, Mauer—
Kalck-und Dachſteine ec. konnen wohl auf dem Lande den in der Nahe
wohnenden Neuanbauenden zum Beſten niedergeleget werden.
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7Was das Hauſiren in den Stadten betrift, verordnen Wir hier- In den
mit allergnadigſt, das niemand in den Stadten von Haus zu Haus gdten

et dasKaufmanns-Waaren herum tragen und verkaufen ſoll, (worunter Seuſtren
aber die ſo genanten kurtzen Waaren, ſo die Tablet-Kramer zu fuhren angn

pflegen, als zum Exempel: Meſſer, Scheren, holtzerne oder mit Mes-44.
ſina beſchlagene ſchlechte Tobacks-Pfeiffen-Kopfe, ſchlechte Schnallen,

autch Sieb, Hecheln, Mauſefallen 2c. nicht mit beariffen, ſondern in
Stadten damit herum zu gehen erlaubet iſt, und fals jemand daruber

betreten wůrde, die Waaren alſofort confisciret werden.

5Hingeagen iſt das Ausrufen allerhand Lebens-Mittel in den Stad Da Aus
ten, und daß im Magdeburgiſchen in den Saltz-Coetur-Stadten die den de

enSaltz Gaſte den Einwohnern anzeigen, wie ſie dieſe oder jene Waaren il aiadet.

zum Verkauf mitgebracht, erlaubet.

6

J Wie dann auch das Hauſiren mit Waaren in den Reſſen undanJiden
dernJahrmarckten fernerhin zugelaſſen, und hierunter keinesweges beinJahrmn

griffen ſeyn ſoll. leen.
7So iſt auch den in den Aceile-Stadten wohnenden Backern aus Die Encdt.

bewegenden Urſachen allergnadigſt vergonnet, ihre aus verſteuertem Zen us.
die be

Mehl gebackene Semmel und Frantz. Brod, auch geſottene Pretzeln in naume
Waaren

und auſſer den Stadten, wann zu leßzttern diejenigen, ſo ſolche herum verioſen.
tragen und verkaufen, mit Acciſe-Pasſir-Jettuln verſehen ſind, ſo gut

ſie konnen zu verloſen.

Dagegen aber wird das Hauſiren derjenigen Schlachter und gn
Brantwein-Brenner, welche ſich unbefugter Weiſe auf dem Lande undwrand—
aufhalten, und Fleiſch und Brantwein auf den Dorfern und uber-icnane
llh trag b y Confiſcation deſſen was ſie davon bey ſich ha- dem kande
a erum en, e „“*e nicht hauſie ben, hiermit ernſtlich verboten. J  ciut

2Der fremden Eiſen-Kramer, Topfer und Victualien-Handler Die frem
auf den Dorfern und platten Lande bisher ſic angemaßten Handels t Elen
und Wandels halben verordnen Wir allergnabigſt, daß weil dieſelben Svte und

ctualinicht allein auſſer den offentlichen Jahrmarckten, die doch jedermann vindier i

zu beſuchen Freyheit hat, mit ihren Eiſen-Waaren, Topfen und Ka—dirfern auf den

cheln das Land durchziehen, ſondern auch gar in Unſern Gebieten eini- und platten
ge Niederlagen davon zu halten ſich unterſtehen, und an Unſere Unanen
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terthanen vorerwehnte, wie auch ſönſt allerhand andere Waaren ver
kaufen, und dagegen das ihnen zugefuhrte an Flachs, Hanf, Hauten,

Fellen, Talg, alt Meßing, Kupfer, Zinn und dergleichen annehmen,
und durch Nebenund Schleich-Wege aus dem Lande fuhren, ſolches
durchaus nicht geſtattet werden ſoll.

IO.wWie den  Was die Keſſelfuhrer betrift, ſo ſoll denenſelben ferner nachge

Keſran laſfen ſeyn, mit Kupfer. und Meßing-Waaren, auch mit den von nen
Sauſren angeſetzten Scheren-und Menerſchmieden zu Neuſtadt verfertigten

Zbeer. und mit einem Adler gezeichneten Eiſen-Waaren in Stadten und auf
luubet. dem vande zu hauſiren, wann ſie. das Meßing von der Heger:MuhleLa

und Reuſtadt Eberswalde, die Kupfer-Waaren aber aüs einer Marck
ſchen oder Maadeburgiſchen Stadt nehmen; Jedoch muſſen alle ſolche

Kvupfer-und Reßing-Waaren mit dem im Patent vom 16. Februarii
1736. geordneten gedoppelten Stempel, bey Verluſt derſelbengezeich:
net ienn, die Keſſelfuhrer auch ſelbſt darzu ſich bey Unſern Marckiſchen

und Magdeburgiſchen Krieges-und Domainen-Cammerngehorig ver—
pflichten laſſen. Mit den in Unſerer Grafſchaft Marck gemachten
Senſen und Futterklingen aber zu hauſiren, bleibet Jnhalts Edicti

i vom 18. Nartii 1724. ihnen gantzlich verboten.

Den den Weil auch noch immer angemercket worden, daß die Karner ſp
teinkarrein get Wein geladen, die von Adelund Beamten, auch andere mit den Wei—

»vrorar vor r yvon Adel, Beamten und andere ihre Weine aus den Stadten holen, w
ſoll den Wein-Schencken die Conſumtions-Acciſe von ſolchem aufb
Land  gehenden Wein, wann es nicht unter einem Ancker oder halben

Eimer iſt, abgeſchrieben werden.

12Von alen  Unnd daubrigens Uns angezeiget worden, daß zur Franckfurter
den t gNeß  Zeit auch ſonſt wohl ſich allerhand liederliche Leute von Manns

und Weibes-Perſonen finden laſſen, welche unter dem Vorwand das
Vieh zu curiren, mit Saamen und Garten-Gewachs, und andern

Sacchen im Lande herum ſchweifen, dabey auch gleich den ehemahligen
Zigeunern mit ſo genantem Wahrſagen, Planeten leſon und derglei—

chen



chen Betriegereyen, dem einfaltigen Landmann das Geld abſchwatzen,
hauptſachlich aber ihre darunter verborgene Diebereyen auszuuben

ſuchen; So ſollen die Land-und Steuer-Rathe, Beamten, Magiſtrate
und andere Gerichts-Obrigkeiten, dergleichen ſich hervor thuende
Landſtreicher ſofort aufheben, ihnen den Proceß machen, und an die
Krieges-und Domainen-Cammern Acta einſenden; Da dann der

gleichen Volck, dem Befinden nach, des Landes verwieſen, oder in die
Karre gebracht, und ſelbigen keine etwa habenbe Paſe zu ſtatten kom
mien, ſondern ſolche ihnen abgenommen, und den Adtis beygefuget,
überhaupt aber dergleichen Geſindel den Hauſirern gleich trackiret,
und unter keinerley Vorwand, weder in den Stadten auf den Meſſen

oder Jahrmarckten, noch auf dem platten Lande geduldet werden
ſollen.

 Wirr haben demnach, vermoge dieſes neu unterſuchten und ge—
ſcharften Hauſir-Edicks nicht allein alle und jede Unſere Unterthanen,
wie auch fremde und andere hierinnen benannte nachdrucklich verwar
nen wollen, von ſolchem durch die vorhin ergangene Edicta bereits ver—

dbdotenen Hauſiren abzuſtehen, ſondern Wir verbieten es auch hierdurch
alles Ernſtes, mit dem ausdrucklichen Beyfugen, daß nicht nur die auf
dem Lande zumVerkauf herumgetragene Waaren confisciret werden,
ſondern auch diejenigen, ſo von ihnen etwas gekauffet haben, und bey
der anzuſtellenden Unterſuchunguberfuhret werden, ſie ſeyn von Adel,
Beamte, Pachter oder Bauren, vor jeden Thaler erhandelte Waaren
in Vier Thaler Strafe verfallen ſeyn ſollen, davon der Angeber jeder—

zeit den dritten Theil haben ſoll.
9

Wirr befehlen dannenhero Unſern Krieges-und Domainen-Cam—
mern, allen Unſern Fiscaliſchen und andern Bedienten, abſonderlich
aber den Land-und Steuer-Rathen, Zoll-und Acciſe-Bedienten,

auch LandPolicey-Zoll- und Ausreutern, ingleichen einer jeden Ge
richts-Obrigkeit und Schultzen, Richtern und Schoppen in denen
Dorfern hiermit nachdrucklich und ernſtlich, hierauf genaue Achtung
zu haben, die Ubertreter mit Pferden, Wagen und Karren uberall
anzuhalten, das wider dieſes revidirte Hauſir-Edickt Eingekauffte
oder niedergelegte und andere beym hauſiren angetroffene Waaren weg
zunehmen, ſolches in die Gerichte, wo ſie betroffen werden, zu brin—
gen, und darauf reſpective an Unſere Krieges-und Domainen-Cam—
mern zu berichten, welche ſodann nicht allein wegen der Confisciruna
der angehaltenen Waaren, Verordnung ergehen laſſen, ſondern auch

die Ubertreter und Freveler unnachbleiblich, und dem Befinden nach
mit Gelde, mit der Karre, oder ſonſt am Leibe beſtrafen, auch dem

Angeber



Angeber den dritten Theil des conkiſeirten verabfolgen laſſen werden.

Wir befehlen auch, daß dieſes Edict ſowohl in den Stadten an die
RathhausThuren und andere publique Oerter, als auf dem Lande in
den Krugen uberall angeſchlagen, und zweymahl, als den erſten
Sonntag des Monats May und Novembris gehoriger Weiſe in den
Kirchen, oder vor den Kirch-Thuren, nach jedes Orts Gewohnheit
abgeleſen werden ſoll, damit ſich keiner mit der Unwiſſenheit entſchul—
digen konne. Uhrkundlich unter Unſerer hochſteigenhandigen Un—
terſchrifft und beygedrucktem Jnſiegel. Gegeben zu Berlin, den 17.

S

Flriderich.

ùòl

A.O.v. Jierec. F.W. v. Happe. A.F.v. Boden. S.v. Marſchall A.Z. v. Blumenthal.
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